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Glasbau Röhrig 

GmbH

www.glasbau-roehrig.de

Angebot und Aufmaß kostenlos 
Preisermittlungen direkt vor Ort

www.glasbau-roehrig.de

Schellerten

Tel. 05123-400 47 11
Farmser Straße 22, 31174 Schellerten
www.senioren-wohnpark.net

Seniorenwohnpark
                        

In zentraler, ruhiger Lage bieten wir
Ihnen Betreutes Wohnen:
Sonnige und behagliche 
2 Zimmerwohnung, Gartenmitnutzung
mit Wohnküche, Bad u. Aufzug 
60 qm, 499,- � kalt, 
incl. Betreuung und Hausnotruf
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31226 Peine   ·   Berkumer Weg 2
Tel.: 05171 / 54 58 8-0 · Fax 05171 / 54 58 8-99
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Ausbildungsbetrieb und Mitglied der

Wir planen und bauen für Sie ...
- Außenanlagen bei Alt-/Neubauten
- Asphaltarbeiten
- Dränagearbeiten
- Gebäudeisolierung
- Instandsetzungsarbeiten
- Hof- und Wegebefestigungen
- Naturstein-Pflasterarbeiten
- Öko-Pflasterarbeiten
- RW- und SW-Kanalanschlüsse
- Regenwasserspeicheranlagen
- Versickerungsanlagen
- Wasch- und Tankplätze

Singbeil 50-2.indd   1 09.03.2005   12:46:48 Uhr

  energetische Sanierung
  Einblasdämmung
  Holzhäuser
  Carports/Garagen
  Dachstühle

  Terrassenüberdachungen
  Vordächer/Gauben
  An- und Umbauten
  Fassadengestaltung
  Fachwerksanierung

  Planung/Bauantrag
  Balkone und Wintergärten
  Innenausbau
  Holzterrassen
  Pergolen/Zäune

Tel.:    
Fax:    
Mobil: 
info@sperlingholzbau.de

Obere Dorfstraße 4
38271 Baddeckenstedt

www.sperlingholzbau.de

Tel.: Tel.: 

Sperling Holzbau
GmbH & Co. KG

053 45 - 49 287
053 45 - 49 32 51
0171 - 26 37 602

Dachdeckerarbeiten
/ Zäune

Groß Ilsede (r) Wer den Schul-
leiter des Gymnasiums Groß Il-
sede, Herrn Malte Holthusen, 
in der letzten Woche suchte, 
fand ihn oft mit einem Zollstock 
bewaffnet in der Aula. Oberste 
Priorität hatte die Planung ei-
ner Entlassungsfeier, bei der alle 
Abiturient*innen, Eltern und 
Lehrer*innen wetterunabhängig 
teilnehmen konnten. Der Min-
destabstand wurde gemessen, al-
les Überflüssige aus der Aula ent-
fernt. Geschafft! 79 Abiturienten 
wurden gemeinsam „entlassen“. 

„Wer hätte das gedacht?“, wür-
den die Abiturienten Ole Hülsing 
und Joseph Mildner dazu sagen. 
In ihrer Abirede wurde durch 
diese Leitfrage immer wieder 
bewusst, dass es auf dem Weg 
zum Abitur einige Stolpersteine 
und Überraschungen gab. 

Während die Abiturienten ih-
ren schulischen Werdegang mit 
Anekdoten bereicherten, nahm 
Schulleiter Malte Holthusen das 
große Ganze ins Visier. In einer 
Zeitreise von vor der Aufklärung 

bis heute mahnte er, wie wichtig 
die Aneignung von Wissen sei. 
„Wer kein Wissen hat, der glaubt 
schnell an Scharlatane und Ver-
schwörungstheorien. Wer nicht 
denkt und innehält, der macht 
einen Rückschritt.“ Holthusen er-
innerte die Schüler*innen daran, 
dass sie in einer sehr begünstig
ten Ecke der Welt aufgewach-
sen seien. Nur mit Denken und 
Wissen sei dieser „unfassbare 
Wohlstand“ und die Demokratie 
fortzuführen. 

In einer zweiten Schü-
lerrede bedankten sich die 
Abiturient*innen Adam Kuch
nia und Jelda Brettin mit vielen 
Blumensträußen und netten 
Anekdoten bei allen, die ihnen 
auf dem Weg zum Abitur zur 
Seite gestanden hatten. „Auch 
wenn wir die Eltern manchmal 
fachlich etwas abgehängt haben, 
hatten wir sie immer als Berater 
und treue Hilfe an unserer Seite.“

Schließlich beglückwünschte 
auch der Erste Kreisrat Henning 
Heiß die Abiturient*innen und 

gab ihnen mit auf den Weg, „far-
big“ in ihrem Leben zu bleiben, 
ganz im Sinne der Regenbogen-
debatte während der EM. 

Trotz der vielen Coronaauf-
lagen gelang der Schulgemein-
schaft ein sehr ansprechendes 
und abwechslungsreiches Rah-
menprogramm. Die Klassen 7.3 
und 7.4 gestalteten mit ihrer Mu-

siklehrerin Frau Reilmann eine 
eindrucksvolle und lautstarke 
Percussion zu Dvoraks „Aus der 
Neuen Welt“ als Boomwhackers 
Arrangement. Der Swing Chor 
unter der Leitung von Klaus Hen-
neicke umrahmte das Programm 
unter erschwerten Bedingungen. 
Da er nicht in der Aula auftreten 
durfte, sangen die Schüler*innen 
im Innenhof und übertrugen die 
Stücke „A whole new world“ 
und „When all is said and done“ 
über die Soundanlage in die 
Aula. Auch die Tanzeinlage der 
„No Limits!Dancers“ von Nancy 
Schmidt wurde besonders krea-
tiv gestaltet. Auch hier war kein 
Bühnenauftritt möglich und so 
präsentierten die Tänzerinnen 
ihr mit vielen Überraschungen 
begleitetes Tanzvideo. Eine sehr 
sehenswerte Alternative. 

Eine sehr ansprechende Feier, 
die im Zuge der Coronaauflagen 
und kurzfristigen Entscheidungs-
möglichkeiten bei allen Beteilig
ten große Freude aufkommen  
ließ.                            Irene Mildner

Ilseder Abiturient*innen werden unter Einhaltung aller Bedingungen gemeinsam verabschiedet:

Abitur mit Konzept

Schulleiter Malte Holthusen bei der Abi-Rede.

Bauausschuss der Gemeinde Hohenhameln will Wasserzufuhr des Freibades Pfannteich sichern:

Ein Pumpversuch soll Lösung bringen
Hohenhameln. Wenn es nach 

dem Willen des Ausschusses für 
Bauwesen, Natur- und Umwelt-
schutz geht, dann soll auf Dauer 
geregelt werden, dass der Was-
serstand des Freibades Pfann-
teich durch Wasserzufuhr über 
das Brunnensystem am Seni-
orenzentrum in Hohenhameln 
auf Dauer sichergestellt wird. 
Nach einer intensiven Beratung 
von über 100 Minuten wur-
de dem Rat in der Sitzung des 
Fachausschusses einstimmig 
empfohlen, schnellstmöglich 
einen Pumpversuch durchzu-
führen. Den Lösungsvorschlag 
hatte Bauamtsleiter Bernd 
Bothmer eingebracht. Danach 
soll jetzt ein wasserrechtlicher 
Antrag für einen Pumpversuch 
über die Entnahme von Wasser 
aus dem Brunnen am Dehnen-
weg bei der Unteren Wasser-
behörde des Landkreises Peine 
gestellt werden. Das Wasser soll 
bei dem Pumpversuch dann 
über eine Schlauchleitung in das 
Freibad „Pfannteich“ eingeleitet 
werden. 

Weiter soll eine rechtliche 
Überprüfung durchgeführt 
werden, ob die Gemeinde Ho-
henhameln dauerhaft verpflich-
tet ist, der Ortschaft und der 
Landwirtschaft in Harber über 
eine bestehende Leitung Wasser 
aus dem Brunnen kostenlos zur 
Verfügung zu stellen. Die ehe-
malig selbständigen Gemeinden 
Harber und Hohenhameln hat-
ten im Jahr 1969 eine derartige 
Vereinbarung mit dem Real-
verband Harber getroffen. Au-
ßerdem soll das Niederschlags-
wasser der Dachfläche von der 
gegenüberliegenden Kinderta-

gesstätte „Klein Lummerland“ 
in das Freibad eingeleitet wer-
den. Das gilt auch für die Dach-
fläche der nördlich gelegenen 
Speditionsfirma Sewert. Das 
Ing. Büro Metzing wurde mit 
der Planung und Kostenschät-
zung beauftragt. Für die ange-
dachten Maßnahmen sollen 
überplanmäßige Haushaltsmit-
tel in Höhe von 35.000 Euro zur 
Verfügung gestellt werden. Ob 
das alles so ausreicht, bleibt vor-
erst jedoch offen. Den Antrag 
zur Sicherung der Wasserver-
sorgung des Naturbades durch 
intensive Maßnahmen hatte die 
CDU-Fraktion im Gemeinderat 
eingebracht. 

Die Verwaltung hatte in einem 
Bericht festgestellt, dass die im 
Jahr 2021 bereitgestellten Mit-
tel von 30.000 Euro nicht aus-
reichen, um die Maßnahmen 
erfolgreich und dauerhaft zum 
Abschluss zu bringen. Zuvor 

hatte der Diplom-Geoökologe 
Dr. Thomas Türk vom Büro 
Pelzer und Partner die derzei-
tige und hydrologische Situa-
tion um die Brunnen mit dem 
Wasserbedarf des Pfannteiches 
erläutert. Deshalb, so Türk, 
habe man im Mai zwei Boh-
rungen im Umfeld der Brun-
nen in einer Tiefe von zehn und 
vierzehn Meter niedergebracht. 

Schon früher sei der Pfann-
teich von diesen Brunnen aus 
mit Wasser versorgt worden. 
Das Wasser habe man für die 
Rübenwaschanlage der Zucker-
fabrik und als Löschwasserrück-
haltung verwendet. Seit Jahren 
werde es jedoch als Naturfrei-
bad und beliebte Freizeitein-
richtung genutzt. Der Wasser-
spiegel im Pfannteich schwanke 
nach dem jeweiligen Jahresver-
lauf bei längerer Trockenheit 
und Regenwetter. In den Jahren 
2017 und 2020 habe man durch 

Zugabe von jeweils 10.000 Ku-
bikmeter Trinkwasser den nied-
rigen Wasserstand reguliert, so 
Türk. Das solle zukünftig jedoch 
vermieden werden. 

Einstimmig sprach sich das 
Gremium für die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes „Klapp-
feld“ mit örtlicher Bauvorschrift 
westlich von Bründeln aus. Hier 
sollen sechs neue Baugrund-
stücke entstehen. Das Gebiet, 
so Bauamtsleiter Bothmer, wer-
de von der Niedersächsischen 
Landgesellschaft (NLG) auf 
der Grundlage eines städte-
baulichen Vertrages mit der 
Gemeinde entwickelt. Ortsvor-
steher Uwe Semper bemerkte, 
dass sich Anfang Juni 44 Dorf-
bewohner bei einer kurzfristig 
einberufenen Gemeindever-
sammlung dafür ausgesprochen 
hätten. 

Text und Foto: 
Hans-Theo Wiechens

Wenn alles nach Plan verläuft, dann soll der Wasserstand des Naturbades Pfannteich zukünftig auf 
Dauer gesichert werden.
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Zankenburg 10
31174 Schellerten

Telefon (0 51 23) 4 09 05 50
Fax  (0 51 23) 4 09 70 39
SHK-Gleitz@web.de

Marco Gleitz

29. Juli 202116 Hohenhamelner kurier


